
(…) Ein guter Beleg für diese These sind die anregenden Beiträge in dem von Thomas Schlag, Hanna 
Roose und Gerhard Büttner ebenfalls im Calwer Verlag (ISBN 978-3-7668-4439-2) herausgegebenen 
neuen Jahrbuch für Kinder- und Jugendtheologie (JaBuKiJu 1) mit dem Titel „Was ist für dich der 
Sinn?“ Kommunikation des Evangeliums mit Kindern und Jugendlichen. In ihrer Einleitung heißt es: 
„Der Programm- und Leitbegriff bzw. die Formel ‚Kommunikation des Evangeliums’ wird innerhalb 
der Praktischen Theologie seit den konzeptionellen Überlegungen Ernst Langes intensiv und durchaus 
kontrovers diskutiert. Als Deutungsfigur praktisch-theologischer Theoriebildung und kirchlicher Praxis 
hat sich dieser Leitbegriff von Anfang an durch seine offenkundige Eingängigkeit als plausible 
Orientierungsgröße für die disziplinäre Standort- und Aufgabenbestimmung erwiesen. Insbesondere 
durch die systematischen Ausarbeitungen Christian Grethleins aus jüngerer Zeit hat sich dadurch 
auch für die Religionspädagogik ein nochmals genauer bestimmter Problemhorizont für die Deutung 
der Bildungspraxis in Familie, Schule und Kirche eröffnet. Dies ist auch insofern relevant, als die Zahl 
empirisch ausgerichteter Forschungsarbeiten im Bereich der Kinder- und Jugendtheologie in den 
vergangenen Jahren weiter deutlich angewachsen und in deren Folge eine Reihe von grundsätzlichen 
Fragen nach dem theoretisch-programmatischen Geltungsanspruch praktisch-theologischer 
Forschung zu Tage getreten ist. Dem hier vorgelegten ersten Jahrbuch für Kinder- und 
Jugendtheologie liegt demzufolge die Zielsetzung zugrunde, die Rede von der ‚Kommunikation des 
Evangeliums’ zum einen auf seinen theoretischen Gehalt sowie seine mögliche Bedeutung für die 
religionspädagogische Theoriebildung zu prüfen. Zum anderen wird danach gefragt, ob und wenn ja, 
in welchem Sinn sich aktuelle kinder- und jugendtheologische Erkenntnisse und die sich daraus 
ergebenden Fragestellungen von dieser praktisch-theologischen Deutungsfigur aus intensiver 
beleuchten und bearbeiten lassen.“ (9) Die Artikel fußen auf einer erstmals gemeinsam von 
Akteur/innen der beiden Forschungsnetzwerke für Kindertheologie und für Jugendtheologie 
geplanten, verantworteten und durchgeführten Tagung: „Ziel war einerseits der intensivere 
programmatische Austausch, andererseits die Identifizierung gemeinsamer zukünftiger 
Forschungsperspektiven. Dass nun dieser Band als erster Band des Jahrbuchs für Kinder- und 
Jugendtheologie firmiert, ist insofern keineswegs primär einer verlegerischen Notwendigkeit 
geschuldet. Sondern dies bringt zum einen die vielfachen programmatischen und konzeptionellen 
Forschungsfragen und gemeinsamen Forschungsinteressen beider Netzwerke zum Ausdruck. Zum 
anderen werden damit im Blick auf die potentielle Leser/innenschaft die – bei allen Unterschieden – 
durchaus vergleichbaren Herausforderungen für die Bildungspraxis in Familie, Kirche und Schule 
abgebildet.“ 

Univ.-Prof. Dr. Martin Schreiner 

 

Theo-Web. Zeitschrift für Religionspädagogik 17 (2018), H.1.,163–207, 08.06.2018 

 


